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Die Augst, ſo wie die Scham vor dem Belteln ſtieg bei 


Gwald noch um ein Großes, und Keiner Antwort war er mäch⸗ 
tig, als der erſte Küper ihn fragte: b —— a Du 


hier?“ 
Das arme Kind ſchwieg, und eine dunkle 


das ſonſt fo bleiche Geſicht deſſelben. ö 
„Was wird die Krabbe wollen, als Geld lungern um es 


Su bedeckte 


zu vernaſchen!“ ſchrie Herr Bernardo, indem er eine gefüllte 
Börſe zog und dem Manne im blauen Kittel ein Trinkgeld dar⸗ 


reichte, Er begleitete dieſen bis zur Hausthür, an welcher 


Ewald noch immer zitternd ſtand; dann kehrte der Hausherr 


zurück, indem er die blanken Silberſtücke in, daß, orüne dhe 
gleiten ließ. Sein Blick traf Cwald, der zur te getreten 
war, und er kiff in rohem Muthwillen den armen Knaben in's 
Ohr. 


den Weg des Faullenzens gefunden.“ 

Der Kleine flog über die Schwelle z er ſtolperte über die 
ſteinerne Stufe, und indem er ſich bückte, nahm er etwas von 
der Erde auf. Des Kindes Geſicht glänzte vor Freude, doch 
nur einen Augenblick, dann ſchüͤttelte ver Knabe das blonde Los 


„Fort mit Dir, Taugenichts!“ ſchrie Herr Bernardo, 


noch immer ärgerlich und in übler Laune; „Du haft ſchon früh d 
* terfreuden. 


denköpſchen, und mit offener norgeftreitter Band, in welcher 
ein Vierſchillingsſtück lag, ſchritt er nochmals in die Tbür des 
ungaſtlichen Hauſes, und die Tränen‘ über die ihm gewordene 


Täufhung, fo wie über die erfahrene Mißhandlung Sun noch 
in den großen blauen Augen. 
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„3 habe das gefunden!“ ſtammelte der vor . und 
Froſt bebende Kleine; in dieſem Augenblick war aber auch der 
Zorn bei dem zwar leicht gereizten, jedoch ſonſt ſehr guthmü⸗ 
thigen Kaufherrn vorüber. Sein Blick ruhte forſchend auf dem 
Geſichte des Knaben, und der Eindruck, den dieſe Kinderzüge 
in ihrer ganzen Unſchuld und Lieblichkeit, ſo wie die Ehrlich⸗ 
keit des Kleinen auf den reichen Handelsherrn machten, ent⸗ 
ſchied Ewald's neues Schicksal für immer. Konnte der atmen 


Mutter auch durch Herrn Vernardo's Güte hienieden keine Hül⸗ 


fe mehr werden, fo wurde der Sterbenden doch der Troſt, daß 


ein edler Mann hinfort über das Geſchick ihres verlaſſenen Kin⸗ 


des wachte; dem Manne aber, der an allen häuslichen Freu⸗ 
den 1 ſchaffte der kleine Vetlelknabt Vaterglück und Var 


Auch niche ture Gift fromm und e, die Liebe 
zu ſeinem Pflegevater war beinahe zur Anbetung geworden; er 
trauerte über die leichtſinnige Frau, vie, durch Stolz und Eitel⸗ 
keit mißfeitet ein Gut von ſich ſtieß, deſſen Werth fie nie gekannt; 


“42 €, E 3 J 
die Neigung von Madame Bernardo hatte Ewald PETER N au und liefert auf gutem Boden ſehr beträchtliche Maſſen. 


nie 2 konnen. 
WE e bless bene ven 
Ewald 1 2 des Hauſeg in die dis ie 


nigſten Freundes ded Herrn 2 getreten; in dem Gemüth 
des letztern herrſchte kein Gedanke, welcher ihn genöthigt hätte, 


die Unſchuld des Herzens feines jungen Freundes zuf ſcheuen, \ 


Mar: 


4 bis 6 Woche 
ba 


reicht un * em Brachlande 3 7 kann. 
Soll der befürchtenden Noth abgeholfen werden, ſo wäre der 


Anbau dringend und damit nicht zu zaudern. 


Zur Vermehrung der Nahrungsmittel wird die von dem 


und wohl begreiflich iſt CEwald's Erſtaunen, als er, Zeuge der Gutsbeſther Braſche auf Gr. Carzenburg erprobte Bereitung 


Selbſt⸗ Anklage eines Mannes wurde, für welchen er d A 
Liebe, ſo wie die Stadt die höchfte Achtung hegte. 

„Ja, E Ewald, bega der Kranke nach einkk 6 
blicken traurig, „mein Leben war nicht immer fol frei 
Schuld: es war nicht von äußerem Glanze ſtets jof 


als deine Erinnerung es Dir vorführt; denn es gab eine 3 lle und A 


— Ne Br, 


von Brod aus dem Mehle der Queckenwürzel mit einem Zuſatz 


Roggenmehl, empfohlen. 
Noch der Veröffentlichung rung zu Coͤs⸗ 


eng 


8 geſchieht die Bereitung des Queckenbrodes folgendermaßen: 


32 


ie langen Queckenwurzeln werden gereinigt, forgfältig 
„ etwas hart getrocknet, dann zu Häckſel gefchnitten 


der Kornmühle gemahlen. Acht Pfund Häckſel geben 


wo ich, ein hungriger Knabe, n nelnes Herrt fieben, Piu gelbliche em Gerſtenmehle ganz ahnlich, 
eine Semmel * fie in dem We du e 4 — mit e eine sn neh 
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Bekanntmachung. 
Da es bei der vorherſchenden Noth A ih, auf die 
Vermehrung der Nahrungsmittel und den Anbau ſolcher genie ß⸗ 
baren Gewaächſe, die einen frühzeitigen und möglichſt reichlichen 
Estag vefſprechen, Bedacht zu nehmen, bringen wir hiermit 
die uns in dieſer Beziehung von Einem, hochloblichen Kongl. 
Landes- Defonomie = Kolegium zugefoniimenen Mittheilungen dur, 
allgemeinen Kenntmiß uiid beliebigen Venutüng g 
Am taſch zu genießbaren Nahrungsmitteln zu gelangen 
wird der Anbau des Rapſes empfohlen. Die zunge Mapspflanze 
ächft ſchnell, giebt ein ſchmackhaftes, dem Spinat ähnliches 


lud. n mt 


an gi Genet ber ater$ocflen Kabinets, . Ordre vom 2. 
wir hiermit: 


„daß auf bisfi igen Wochen⸗ Märkten 1 Verkehr mit Getreide un⸗ 


jedoch 


gehindert, nde bis zum 1. Oktober d. J. den Zwiſchen⸗ 
haͤndlern be fern der Ankauf von L nh 
Art erſt von 10 Uhr Vormittags geſtattet fein ſoll.“ 

Handelnde haben Geldbuße bis zu 20 Mellen o oder wachung 151 


bose 
„ ind ‚Ochverbt „Ordnung 8. Au 
bie — 3 Mai, ‚1847. 


zu „gewätigen. 


5 Der Magiſtrat. 0 


„ 


und Pe ein dem aus reinem 


Ertratiis 2 Elwtis und Waſſerſtoſf en 


mid mch segen mi Allgemeiner Anzeiger. 


n ſelbſt nur mit 


oggeny gi erden — 
ganz gleich, ja noch! beſſer 85 nahrhaftes Brod 
gewähret, indem die Queens Wurzel keine Spur eines der 
Geſundheit ſchädlichen Stoffes, Kanther viel Schlein aufler g neben 
enthält und vibes nicht nur 
geſund, ſondern zugleich nährend Hit are) re dan on 
u? Ratibor den 15. Mai 18M. %u. zün 3 do 1 
Das Direktoriun des landw. Vereins zu Ratibor. 
Fee — ermbt eriP, am But 
Po lei liche Nachrichten. J 07 Uno) ana 
22 Ein Kpfg en ⸗ Armband und ein Hausſchlüſſel ſind beser 
Tage gefunden worden und konne dieſe Gegenſtande, von. a 
Eigenthumetn im Kolizeiannte abel werden. 


Tat no u. Sedacign „von Z. Dirt, 19 ‚nd 


Deuck von Bögner's Erben. 
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Hüte habe ich ſo eben er⸗ I. 
ballen, 1 ich 103 eneihten 8 1 . 
tung billigſt empfehle, ebenſo ere“ 
hielt, unfer PB billige Weiß⸗ 


fuckereten. 5 
8 Roſenbaum, $ 
im Suse — Ap. Skeydt. 4 


aller 


nun 28 
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u ten m Berkatintmachung Nothwendiger Verkauf. 

Bei der Oberschlesischen ald RR wird für den bein Das dem Kaufmann Leopold Ange 
vorstehenden Johanni - - Termin der Fürstenthumstag ain 14. Ju ‚ gehörige, 1 275 ͤ zu 9 0 bele⸗ 
e. eröffnet‘ und, die e der Pfandbriefs-Interessen vom 17. C gene Magazin⸗Gebaude, zu w del. 
inelusive den 23. Juni c. rloltzen, die Auszahlung derselben an die Bauplatz 163 Tln Rand 91 05 
Pfandbriefs-Präsentanten aber vom 24. Juni bi inelugiye den, 4. abgeſchatzt auf 2975 Kt fol e. dei, 
Juli c. mit A. isnähmée der Sonn- und Feiertage Se t finden. 2 nebſt Hypotbeken⸗Schein in ter Wied 

‚n’Mierb&i bringen wir den bereits früher öffentli 


bekannt emachten | 
Beschluss in Erinnerung, wonach Gesuche und Vorstellu, den, ihr Gegen: 
stand betreſte Täx-Recurse, Cönsense, Stundung von den 75 und In- 
teressen oder andere here he ausser vo. 17 an sic st Ge- 
fahr im Verazuge ist und die Scha ht in der Person des heir enten 
liegt, wenn sie nicht 1 maligen A 4. 
thumstage eingebe i Seite gelegt werden bei ung es 
nächs Gallen 11 3 angebe pied söllen, 5 mt : en 
Natibor an Mai 1847. 1 85 


DIRABLTDA aum. 
der enden Für um been 


‚Baron von Reiswitz. 


tur einzufehenden Tart, ſoll am 


24. Juni 1847, Vorm. o ur N 
an hieſiger Gerichisſtelle ſubhaſtirt een. 
Schloß Ratibor den 8. Marz 1817. 


ct ee 25 Hertſchaft 


> 
14 Jonn e 
| ee 


im re Garten 

von der Ober 11 4 Mu⸗ 
ſikgeſell 

Anfang 4. Uhr — ede 8 = 

Mein Lager in. glatten ı 


ſterten Aeißzengen, veſonders in. 
'Linons und Mulls; ſowie in allen Arten 


Mit Genehmigung der Königl. 
am 24. Mai c. ſondern am folg 
theiligten Publico hierdurch bezahl 

heilig . Spitzen, iſt aufs Sorgfaltigſte, durch di⸗ 
rette Zufendungen, aſſortirt, und anche. 
ſolches zur een Beachtung 


wi S. Dohm. m 


STARTEN 


So wie 8325 ich jährig wird. auch 9 5 12825 Rule ßobrigkeitliche mi⸗ 
neraliſche B 24 Li 1 55 a una je mit ver 
damit verbundenen 8 unter den a ä ingen am 


bevorſtehenden bergen den 24 d. M. eröffnet werden and r Auſſahne 
cen zeit MOSE ume GM IG 


Langeſtraße Js 79 ift, . Wohnung, u 
pätferre, aus zwei Stoben und 2 
beſtehend, billig zu vermiethen und ſofort⸗ 
oder Termin Johannis au beziehen. Näheres 
zu erfragen bei 


8950 dem dieß zur öffentlichen Ke utniß gebracht wird, wird nur n daß 
alt 100 1 55 e . er runn » Beitellungen an die Bade Verwaltung zu L. Luſtig jun. m 
richten 
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Kinem hochgeehrten Publikum bahn 
ic mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
außer den! gewöhnlichen: Vadern auch 

ichwefel⸗, Kräuter- und Kleiene! 
Bäder an jedem Wochentage Vormittag 
von 6 bis 12, und Nachmittag von 2 
Uhr bis Abend, an Sonn⸗ und Feſttagen 
jedoch nur von 6 bis 12 Uhr Vormittag, 
prompt und billigſt beſorgt werde. 

Um iablrachen Beſuch bittet ergebenſt 

Baumert, 
Pächter der Seidelſchen 
vormals Sopwigſchen Badeanſtal. 
Je) 
Auktions Ang eg e l 

Donnerſtag den 20. d. M. Vormit⸗ 

tag 9 Uhr werde ich in meiner Wohnung 
alle Sorten Porzellain-Geſchirre 
meiſtbietend ver kaufen. 

Ratibor den 14. Mai 1847. 


Scheich, 


Auct. Commiſſ. 


r 
19 Mitbwoch den 19. Mai ra Nachmittag 5 Uhr 


CONERRT 


im Cafinsgarten 
DE gen, ver oberſchleſiſchen Muſitgeſellſchaft, 
N r et, e errn A. eb. 
‘ 14 Tage en Ka 2155 125 ar 5 * N * fi 
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Auſ einer ſehr frequenten Straße hlerorts ift ein Verkaufs me 
be zu vermischen und Näheres zu erfahren in der Erpad. d. Bl. 


> 
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Ein Pianoforte wird bald zu mies 5 


then geſucht. Von wem ſagt die Gr 
pedition d. Bl! 8 

Ju meinem Hauſe Je 110 auf der 
Jungferuſtraße iſt eine Wohnung von 3 


Stuben und 1 Küche im 2. Stock zu, 


vermiethen und 1. Juli c. zu bezieziehen. 
Gärtner, Eiſenhändler. 


— m —ů—— —.?u .UV—— 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich vom 1. Pfingſt⸗ 
Feiertage ab, zur größeren Be⸗ 
quemlichkeit der Beſucher der 
Landecke, auf ſelbiger die jetzt 
noch im Bau begriffene Reſtau⸗ 
ration eröffnen werde. Auch 
bin ich bereit für Kahrgelegenhei- 
ten vom Pahnhol Annaberg bis 
nach der Landecke, Sor ge zu tra- 


gen. Die prompteſte Bedienung 


und ſolideſten Preiſe berbürgend, 


bitte ich um geneigten und zahle 


reichen Zuspruch. 


Wiener, Raſtaurateur. 


Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
kum empfehle ich mein reichhaltig ſortir⸗ 
tes Lager diverſer Albums in quer Quart, 
klein und groß Folio Formate in den Prei⸗ 
ſen 3 Stück 2 Thlr. bis 8 Thlr.; Porte 
monnaie in engliſch Leder mit Emalle 
ausgelegt, als in Sammet mit Bronte und 
Stahleinfaſſungen; Cigarren ⸗Etuis mit 
Necessaire und den dazu gehörigen In⸗ 
ſtrumenten, desgleichen mit Notizbüchern, 
Tara jo, wie Etuls zu 30 
und 50 Stück Cigarren. — Ferner Schreib⸗ 
mappen, Brieftaſchen mit Schlöſſern, als 
höchſt elegante Notizbücher, Reiſe⸗Neces- 
sairs für Herren mit den nöthigen Ju 
ſtrumenten; Cure - dents, Lunettes, 
Ecritoire, Paroletafeln, Treſor⸗ 
ſcheintaſchen und noch viele andere preis⸗ 
würdige Gegenſtände. 2 

Gleichzeitig empfehle ich eine große 
Auswahl von diverſen Papparbeiten, 
Stammbücher, elegante Sta in mn bu ch⸗ 
blätter, feine Pathenbriefe, Con⸗ 
to⸗Bücher und noch mehr in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel. ’ 

Der ſoliden Preiſen wegen, ſehe, ich 
einer gütigen Abnahme entgegen. 

Ratibor den 14. Mai 1847. i 

Torenz Mühlftrom, 


Buchbinder und Galantericarbeiter | 


Lange Straße. 


— 


Geſtern lief mir im Ratiborex Stazt⸗ 
walpe eine kleine, weiße, kurzhaarige Wach⸗ 
telhündin mit braunen Flecken fort. 
Cie hoͤrt auf den Namen Norma Wer 
mir ſolche bringt, erhalt einen Tha⸗ 
ler Douceur. Kur 
Ratibor den 17. Mai 1847. 
2 littwer. 


In meinem Hauſe am Ring ſind 2 

Stuben, die eine dorue, die andere hinten 

heraus, welche gegenwartig der Friſeur 

Herr Kahle bewohnt, an, einen ſtillen 

Miether abzulaſſen und zu Michaeli zu 
beziehen. e. bug 

Ratibor den 18. Mal 1847. It 
Chr. Fr. Hornung. 


> Der laut Je 36 dieſes Blattes, auf Mittwoch den 21. Maj c. anbe⸗ 
raumte Termin, zur Verdingung verſchiedener Arbeiten beim 
Bau eines Wege⸗Geld⸗Einnehmer⸗Etabliſſements zwi⸗ 


2 


ſchen Schreibersdorf und Schlauſewitz, wird 
auf Mittwoch den 2. JInni . 

des Morgens 8 Uhr verlegt, und hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht. e. 1 

Ratibor den 11. Mai 1847. 2 

Die Graf Renardſche Chauſſse- Direction 

Schmidt. 
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Das großherze gn, 
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Sint 30 don Vierze 
wird mit Zuziehung der Zinſen von 3½%, laut Gefetz vom 21. Februar 1845, 
zurückbezahlt durch die nachfolgenden 400,000 Gewinne; nämlich? 
14mal 50000 fl., 54mal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, 
Zmal 12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 
2606 mal 2000, 1944mal 1000, 1770 mal 250 fl. u. ſ. w. u. ſ. w. 
. Die ſechste Gewiunverlooſung findet am 
31. Mai 1847 ſtatt. I 
Hierzu iſt durch das unterzeichnete Bankhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Jevermann ſich bei uns 5 WWW 
mit einer Nummer fiir fl. 1 0 kr. oder 1 K pr. Ct. 
= 6 „ „ 8 oder Sahm 
12 7 üsrüs 


u 
3 r Nase 

25 & FN 1 
5 


un 


betheiligen kann, und durch jede heraus kommende Nummer unbedingt ei 
nen der oben bemerkten Gewinne erlangen muß. 

Die viſten werden nach der Zirhung prompt eingeſandt. Plane und jede zu wünz 
ſchende Auskunft gratis. — Auch über das Schickſal von Looſen aller and erf 
Lotterien wird auf Verlangen u neutgeldlich von uns Nachricht ertheilt. 


J. Uachmaun & Sühne, Banquiers 


u in Mainz am Rhein. 18 
N. S. Solide Geſchäftsleute, die den Verk' uf über⸗ 
nehmen wollen, belieben ſich desfalls an uns zu wenden. » 


S * 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſe rate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 42 uhr Mittags erbeten 


